
GESCHICHTE Mittelalter 
unterwegs Staubpisten und Schlammbahnen S. 5 

Gnädige Herren «Wir Jnnen vergönnt haben die 
Brück zu machen» S. 7 

Brückenzoll «Ein jeder Möntsch so über 
die Brügg gat soll geben» S. 9 

Jochbrücken Holzpfähle und Joche S. 11 

Barock 
Zimmermeister Der «Generalunternehmer» S. 13 

Brücken üppig und mächtig 5. 15 
Stämme Fichte, Tanne, Eiche 5. 17 

Balken Rundstämme zu Kanthölzern S. 19 
Abbund Zusammensetzen leicht gemacht : 5.21 

Verbindungen Holznägel und Zapfen 5. 23 
Dach Schutz und Stabilität 5. 25 

Bedeckung Schindeln und Ziegel 5. 27 
Konstruktion Spreng- und Hängewerke 5. 29 

19. Jahrhundert 
Unterwegs «Oft entstuhnden die grässlichsten 

Unglücke!» 5. 31 
Nachfrage Holz in rauhen Mengen 5. 33 

Freier Handel Plündern und Hudeln 5. 35 
«Wassernoth» Das Ende einer Epoche 5. 37 

Ingenieure Baukunst und Statik 5. 39 
Bogenbrücken «ohne Joch und nur mit 

einem Bogen» 5. 41 
Klassizismus rechtwinklig und gerade 5. 43 

neue Brücken Bauboom dank neuen Strassen 5. 45 

20. + 21. Jahrhundert 
Zollbrücke «Ein Wahrzeichen gut­

schweizerischer Eigenart» 5. 47 
Kämpfe «Den Hass bereits mit der 

Muttermilch eingesogen» 5. 49 
Versetzungen Tonnen in Bewegung 5. 51 

Opfer Lastwagen statt Pferdefuhrwerke 5. 53 
Renaissance Ökologie und Technologie 5. 55 

Verleimungen Brettschichtverleimung 5. 57 
Verbindungen rostfrei, hochfest, eingenutet 5. 59 

Transport schwebende Tonnen 5. 61 

HOLZBRÜCKEN Burgdorf 5. 65 
IM EMMENTAL Eggiwil 5. 81 

Hasle 5. 101 
Langnau 5. 105 
Lauperswil 5. 113 
Lützelflüh 5. 117 
Röthenbach 5. 125 
Schangnau 5. 129 
Signau S. 153 
Sumiswald 5. 161 
Trub 5. 169 
Trubschachen S. 177 

Register, Quellen, Dank S. 192-194 

GEDECKTE Antike S. 197 Top 10 5. 205 
HOLZBRÜCKEN Mittelalter S. 199 Kantone 5. 207 

DER SCHWEIZ 18.+19. Jh. S. 203 Quellen S. 214 
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ROTHENBACH MARBACH 

OBERDIESSBACH 

Schernberg SCHANGNAU 

BUMBACH Schibe-
gütsch 

Hohgant 

Burgdorf 
0 Wynigenbrücke 5. 65 
0 Neumattbrücke 5. 69 

Eggiwil 
O Geissbachbrücke 5. 73 
O Buchschachen S. 77 
0 Dörflibrücke S. 81 
0 Dieboldswil 5. 85 
0 Horbenbrücke 5. 89 
Q Aeschaubrücke S. 93 
0 Bubeneibrücke S. 97 

Hasle-Rüegsau 
Q¡/ Haslebrücke S. 101 

Langnau 
d» Ramsernbrücke S. 105 
% Moosbrücke S. 109 

Lauperswil 
d> Obermattbrücke S. 113 

Lützelflüh 
d> Gohlhausbrücke S. 117 
d) Lützelflühbrücke S. 121 

Röthenbach 
0 Rambachbrücke 5. 125 

Schangnau 
® Kemmeriboden S. 129 
<f£ Schwandbrücke S. 133 

Mülibrücke alt S. 137 
% Stegmattbrücke S. 141 
% Mülibrücke neu S. 145 

Räbelibrücke S. 149 

Signau 
d- Schüpbachbrücke S. 153 
d Brunnmatt S. 157 

Sumiswald 
Murbrücke S. 161 

% Schwand bach s. 165 

Trub 
d» Sidelenbrücke s. 169 
% Schachenhaus s. 173 

Trubschachen 
^ Ölibrücke s. 177 
^ Steinbach s. 181 
di Krümpelbrücke s. 185 
d1 Hfissteg s. 189 


